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WIENERGEMEINDERAT
Sitzungvom. Oktober1926 .

BürgermeisterSeitzeröffnetnach5UhrnachmittagsdieSit-¬
zung .EineReihevonGegenständenwirdohneReferatgenehmigt.Iner
sterLinieAnträgeaufSubventionenfürdieBildungsstelledesösterrei-¬für
chischenSenefelderbundes ,demVereinder Naturbeobachter ,für denVer- ¬
schönerungsvereinJedlesee ,für denVereinder Buch - ,Kunst -undMusikas

lienhändlerFernerdie Kapitalserhöhungder KleingartenstellederStadg
Wienvon30 . 000auf 100 . 000Schilling ,Baulinienabänderungen,Ankäufevon

Liegenschaftenin Ottakringundin derLeopoldstadt,derNeubaueines
HauptunratskanalesinderRömergasse- SpindeleggergasseundSeitenberg

gasse ,ein Mehrersordernisfür Rohrlieferungenfür dieWasserleitungsan -¬
lagenin derHöhevon800. 000SchillingdieSchaffungeinesFilmvorfüh¬

rungsraumes ,die AbänderungvonArbeitsverträgen undder AnkaufvonHolz- ¬
Eisenbahntransportwagen.

. R.Zimmerl( chrsoz )hatfolgendenDringlichkeitsantrag
eingebrachtsHinsichtlichder"asserkraftAG.( Wag)schwirreninderStadt
die verschiedenstenGerüchteSowirdbehauptetdass dergeschäftsführende
PräsidentderWag,HerrGemeinderatProfessorFränkel,nacheinererregten
AuseinandersetzungmitHerrnStadtratBreitnerseineDemissiongegeben
habeTatsacheistdassdiesämtlichenBeamtenderWagam30.September
ausserDienstgestellt undabgefertigt ,die Büroräumegesperrtundalle
BücherundBelegeteilsindasElektrizitätswerkteilsindieMagistrats¬
alteilungh transportiertwordensindDasExekutivkomitee undderVer
waltungsratder Wagsind vonallen diesenVorkommnissennichtunterrich¬
tet wordenUmGerüchtenjedeSpitzeabzubrechen,stelleichdenAntrag:
DerGemeinderatbeschliesst ,dassin der heutigenSitzungdergeschäfts¬
führendeodergewesenegeschäftsführendePräsidentderWag,HerrGemeinde
ratProfessorFränkel,inseinerVertretungderHerrBürgermeisteralsPrä-¬
sidentderWageinenmündlichenBerichtüberdieobengeschildertenVor¬
kommnisseundVerfügungenerstatte .

BürgermeisterSeitzteilt mit ,dassdieserAntragnachEr-¬
ledigungderTagesordnungbehandeltwerdenwird.

GR.Broezynerbeantragt,dassderfürdieBeteiligungderGemein-¬
deWienanderHygieneausstellungbewilligteBetragvon100. 000Schilling
unter die Aufwendungenzur Hebungdes Framdenverkehres zu verrechnenist .

GR.Zimmerl( chr .sez . )wendetesichdagegen,dassdieHygieneaus
stellung demFremdenverkehrdiente .DieHygieneausstellungwareineAus-¬
stellungmitbelehrendemMaterialundwurdedeswegengeschaffen ,umzu
sehen ,ob überhaupt eine solche Ausstellung ihren Zweckerfüllt .Selbst
als MitgliedderFremdenverkehrskommissionlehneich IhrenAntragab ,Wir
werden jeden Betrag ,den Sie ,um den Fremdenverkehr zu fördern ,demFrem- ¬

denverkehrzurVerfügungstellen ,bewilligen .Wirsindabernichtinder
Lage ,IhremAntragzuzustimmen.

NachdemSchlusswortdes ReferentenwirdsodannderAntrag
angenommen .

GR. Hiess( Soz .Dem. )beantragtdemWienerVolksbildungsverein
zur Gründungeiner kleinen volkstümlichenBibliothek in KaiserEbersdorf
eine ausserordantliche Subventionvon2000Schilling zubewilligen .

GRStöger( chrsoz )erhebtBeschwerde,dassderVerein
VolkslesehallemitseinenSubventionsansuchenregelmässigabgewiesenund

ausserdemvonderGemeindeverwaltungsekiertwerdeDemVereinwurdeeine
LustbarkeitssteuerfürseinKinoin Floridsdorfin derHöhevonfünfhun
dertMillionenvorgeschriebenundfürdasKinoimX .Bezirkhabeer160
Millionen zahlen müssen Hingegen werden die freimaurerischen Organisatio
nen wie beispielsweise der Volksbildungsverein und das Volksheimausgie

bigmitSubventionengefüttertderVolksbildungsvereinhabeseit1923
540Millionen ,dasVolksheimsogar880MillionenanSubventionenausall
gemeinenSteuergeldernerhalten .DieseAusplünderungdeschristlichenVol
keszugunstenderjüdischfreimaürerischenOrganisationenisteinfach

himmelschreiend.RednerbeantragtdemVereinVolkslesehalleeineSubventiof
von25 . 000Schilling zu gewähren ,ausserdemsei künftighinalljährlichdas
VerzeichnisderAufrechtzuerledigendenundabgelehntenSubventionsan
suchendemGemeinderatezurVerfügungzustellen .

. R.Hiessentgegnetin seinemSchlisswort ,dassderVorwurf
parteiischenVoegehensbeidenSubventionengänzlichungerechtfertigtsei
Die Gemeindegebegrundsätzlich nur neutralen OrganisationenUnterstützun¬
gen und aus diesem Grunde werden auch die sozialdemokratischen Büchersi
ennichtsubventioniertDieVorlagedesverlangtenVerzeichnisseshabeder
Gemeinderatbereits einmalabgelehnt .

DerReferentanantragwirdsodannangenommenundderZusatz¬
antragStögerabgelehnt.

SR.R .SpeiserberichtetüberdenAntragaufAenderungderSat
zungenderPensionskassafür dieBedienstetenundArbeiterderGemeinde
WienundihrerUnternehmungen

. R.Haider( chr ,soz . )bezeichnetdieneuenVorschriftenals
mangelhaftundfür dieBedienstetennachteiligDiesozialdemokratische
GemeindeverwaltungbehandleihreAngestelltenweitausschlechteralsde:
armeBundseineBedienstetenDieseungleicheBehandlungführedazu ,dass
derarmeBundfastumfünfzigProzentmehrPensionnachzehnjähriger
DienstzeithergibtalsdiereicheGemeindeWien.NachdemneuenPensions¬
vorschriftenist dergleichzeitigeBezugvonFensionundRenteunstatt
haft .AnderswobeziehenPensionistenzugleichUnfallsrenteAlsoauchhierbestehtinderBehandlungeinscharferUnterschied.Damussman
wohlfragenwodievielenVersprechungenbleiben ,diedieSozialdemokra
tenindenUmsturztagendenAngestelltengemachthaben,KeinDenkender
Bediensteterwirddaranglauben ,dassdurchdie neuenVorschrifteneine
wesentlicheBesserungderVerhältnissederPensionsparteieneintritt .

DerRednerbemängeltauchdie Witwenpensionen,diegegenüber
den Witwenpensionendes Bundesgrosse Unterschiedeaufweisen .DieStras
senbahner können mit dieser Vorlage ,die recht mangelhaft ist ,nicht ein
verstandensein Hätten sie nochihr Pensionsinstitut ,würdensie sichmit

dieserVorlagenichtabspeisenlassen .Erstellt dodanneinenAntrag ,wo¬
nach Minderbezügebei Pensionsparteienhintangehaltenwerden .

GeR .Doppler(chresoz. )erklärt ,dassderMotivenbericht,der
den Mitgliedern des Gemeinderates übergeben wurde ,der schärfsten Kritik

wertist . Esist eingutesRechtjedesGemeinderates,einebrauchbareVor
lagezubekommen .



ZweiterBogen
NachausführlicherKritikanderVorlageerklärtRedner,dassdieneuen
BestimmungenderGerechtigkeitgeradezuhohnsprechend,wegswegenmaner -elektrischeLichteinleitenzulassenundihnendenBetragderKostenvor
warte ,dasskünftighinbesserfungierteundsozialbesserausgestattste
VorlagendemGemeinderatsunterbreitetwerden.

GR.Lehninger(chr.soz. )erklärt,eshättedieserVorlagenicht
bedurft,wenndieGemeindeverwaltungdenStrassenbahnernihreeigene
Pensionskassebelassenhätte .DieStrassenbahnangestelltenbezogen
früherhundertProzentPensionundihreKassegalt imAuslandalsMu
sterinstitut.Heuteerhaltensienur85,5ProzentderAktivitätsbezüge
unddaswerdevomReferentenals groaderFortschrittgepriesen.DieAb
zügefürdiePensionskassesindsehrhoch ,siebetragenfürjedenStras
senbahnerdurchschnittlichzwanzigSchillingimMonat ,worauszuerken
nenist ,dassdisGemeindeeingutesGeschäftmacht.EinbesonderesKa

Diesein derchristlichsozialenAeraerbautenHäusersollenausserhalb
desMieterschutzesgestelltwerden,dieGemeindeverwaltungist derAn¬

unterstehenundsiesicht ,dasssieden§1desMietengesetzes
machtalleAnstrengungendurchgerichtlicheProzessedieHäuserausden
Mieterschutzherauszubekommen ,RednerverweistaufdieGerichtsklage
von257WehnparteienderGemeindehäuserinderWehlistrasse,dieeins
BeschwerdebeimMietsenateingebrachthaben,weilihnender3100fache
Friedenszinsvorgeschriebenwerdensoll .Sohandeltdersozialdemokra¬
tischeVerwaltungsausschussderPensionskassa .

GR.Breker(chr.soz.):Hört!Hört!HerrStadtratSpeiser,dasoll-¬
tensierotwerden,wieeingesottenerKrebs.

GR.Speiserlächelnd:Aberichbindochehschonrot!(Heiterkeit)
Personal¬häusersehenjahrelangGR.Lehninger:DieParteiender

keineRechnungenüberdenInstandhaltungszins ,SiehabengegendieHöhe
der NebenauslagenEinsprucherhoben ,insbesonderegegendieAnschaffung
vonApparatengegenHochwassergefahr. dgl .InderWehlistrassebesteht
in denHäusernein eigenesBadfür die ParteienundvonjederPerson
wirdeineBenützungsgebührvon65Groscheneingehoben.Trotzdemwird
denWohnparteienderWassermehrverbrauchundderGasmehrverbrauchin
Rechnunggestellt .( RufebeiderOpposition:Unerhört,dasist dochder
reinsteBetrug! )FürdieseArtderVerwaltungist derAusdruckrote
Zinsgeiernurzutreffend.ZumurspünglichenThemawiederzurückkehrend
richtetRednerandenReferentendendringendenAppell ,dieUnfallsreng-¬

ner undRückversetztenbei der Strassenbahnzu ihremRechtkommenzu
lassen.ErkritisiertweitersdieTransferierungderMitgliederderOrts-¬
gruppederchristlichsozialenStrassenbahnerorganisationvomBahnhof
AssmayergassenachdemBahnhofKoppreitergasseundverlangt ,dassend-¬

send,stelltderRednerzweiAnträgeaufAbänderungendes§33Absatz2
und§30 ,Absatz3desPensionsstatutes,

GR.Weigl(Soz.Dem. )erwidertaufdieAnwürfederMinderheit,dass
dieGemeindebisheutederPensionskassa97. 7Milliardenzugeschossen
hat .VoneinemRaubderPensionskassakannüberhauptnichtgesprochen

beschlussin einFondsvermögenumgewandeltwurde.
StR .Richternimmtjetzt zuderBehaptungderMänoritätStellung,

ss in denStrassenbahnhäusernin der Wehlistrasseder 3100facheMiet-¬
zinseingehobenwird.Erstelltfest ,dassimJahre1923dieMietparteien

andiePensionskassadasErsuchengestellthaben,inihreWohnungendas

vorKriegsbeginnfertiggestellt .Diezuschiessen.DieHäuserwurden
damaligeGemeindeverwaltung,alsoIhreGemeindeverwaltung,hatesunter¬

einzuleiten , janichtlassen ,denLeutendasLichtindieWohnung
einmalinderStrassewareinLichtkabelgelegt.Esmusstendaherdie
Lichtkabelerst biszudenHäuserngeleitetwerdenunddasalleinhat
schonelfMillionengekostet.DannkonnteerstindieWohnungendasLicht
eingeleitetwerden .DerKostenvoranschlagdafürwarneunzigMillionen.
EskamdannmitteninderArbeitderMetallarveiterstreik,dieKostener-¬
höhtensichundbetrugenschliesslichzweihundertMillionen.

DadieHäuserimUeberschwemmungsgebiet
liegen ,hat derMagistratderPensionskassavorgeschrieben,dassdieHäu¬

pitel bildendis sogenanntenPersonalhäuserder Strassenbahnbediensteterser für denFall einer eberschwemmungmitLaufstegenundBöckenversehen
seinmässen.Diesemusstendaherangeschafftwerden.Ihr3100-facherMiet-¬
zinsist einMärchen.DehöchsteZinswartrotzderInstallationsarbei-¬
tendurchfünfMonatehindurchder2036fache,istheuteundbisMärz1927
der1218gacheundfälltdannaufden150fachenherunter.WasnundieBäder
an langt ,so sind die Bäderdie Ihre Verwaltungbaute ,ein Schwindelund
eineAugenauswischereigewesen.(ErregungbeiderMinorität),Wirverwal¬

tenunsereHäusernunso ,dassalle ,dieindiesenBädernbadenwollenderdadurcherzieltwind.vondenBetriebskostenabbadenkönnenundwirdenReinertrag,
ziehen .. RLehninger(chr.soz.)erklärt,dassdieGemeindeindieStrassen¬

bahnerhäuserdeshalbdaselektrischeLichtnichteinleitenlassenkonn¬
te ,weildiesderKriegverhinderte .

St . Richter:DieHäuserwurdendochschonimJahre1922gebaut!
GR .Lehninger :ImJahre 1926lassen Sie sich das Strassenkabelvon

denLeutenbezahlen.IchkennedieHäuserinderWehlistrasse,kannabernichtsagendassfürsie Hochwassergefahrbestünde .Sicherlichaberkann
dieseGefahrnichtsogross ,dassgleichfür sechzigMillionenKronen
Schutzgeräteangeschafftwerdenmüssen.StadtratRichterhatalsObmann
derPensionskassedieBäderindiesenHäusernalsSchwindelbezeichnet.

St. .Richter:Weilsienichtbetriebenwurden!. R.Lehninger:DieseBädersindkeinSchwindel,sondernmustergültig
SchauenSiesichdieBäderan ,dieSiegebauthaben,dakannmanwohleher
voneinemSchwindelreden.Richtigist ,dassdieLeutedortden1218fachen
Mietzinszahlten,jetztwirdaberder3112facheverlangt!

St . R.Richter:Dasist eineLüge!. R.Lehninger:NehmenSiesichdiesePensionshäuserzumMuster(Gros
sesGelächterbeiderMehrheit). R.Jenschik(DaswäreeinschlechtesMuster!

. RLehninger:SieentsprechenallenAnforderungenundsindwunder
licheinmalmitdiesemTerrorSchlussgemachtwerde,SeineRedeschliesbarausgestattetGanzandersschauenIhreHäuseraus ,dassindlauter

KistenundHutschachtelnIchwürdeIhnenratenin sichzugehenundin
denHäusernderPensionskassederStrassenbahnerOrdnungzuschaffen.

St. R.Richtererklärt,dassniemalseindreitausendfacherMietzins.
verlangtwurdeEssei bedauerlich ,dassseinVorrednernichteinmalwisse
umwasderProzessgehe.Erkönnenurwiederholen:DieParteienzahlen
dortschonlängereZeitden1218fachenZinsfürdieEinleitungdeselek

werden,weilschonimJahre1906dasVermögenderKassadurchGemeinderatstrischenLichtesJetzthabensiesichsplötzlichüberlegtundreichten
beiderMietkommissiondieKlageein .VoneinemdreitausenfachenZinswar
niedieRede.



DritterBogen:
StR .Speisersagtin seinemSchlussworte:DieVorlagebringe

nichtnurdenStrassenbahnern,sondernauchdenübrigenGemeindebedien-¬
steten se bedeutende Vorteile ,dass manmit ihr zufrieden sein kann

Selbstverständlichkannauchdiese PensionsvorlagewiejedeGehalts
undLohnvorlagenicht sämtlicheWünscheder davonBetroffenenerfül
len ,Wennwir darandenken ,dass bei der WienerGemeindeverwaltung

nochimmerallesimFriedenundEinvernehmenmitdemPersonalgeregelt
wurde,sofindenwireinederartigeKritik ,wiesievonderOppositienmerkwürdig ,
geübtwurde,indemAugenblick /dawirmorgenvorderTatsachestehen
können,dassdiechristlichsozialeParteiimBundseweitgekommenumin OesterreichdiewirklicheSchandeeinesBeamtenstreikerlebenzu
müssen ,(StürmischerBeifallbeiderMehrheit).

GR .Huber ( chr .soz . ) :Herr Bürgermeister ,die Galerieapplaudiert

GR.Stöger( chr .sez. ) :EinpaarTarnopolersitzenoben.
ImSaalherrschtgrosserLärm,indemzahlreicheZwischænfufe

derOpposition,insbesonderederGRe.Haider,StögerundPreyerunter¬
gehen .

Bgm.SeitzsHerrGR.Haider,SiehabennichtdasRechtdieGalerie
zuapostrophieren,weilsie nichtin derlageist einenGegenrufzu
machen ,Gegenüberder Galeriekannich nur sagen ,dassnachderGe¬
schäftsordnungjede Einmengungin die VerhandlungendesGemeinderates
untersagtist .Ichbitte alseselcheAeusserungenzuunterlassen ,weil
ichsonstgenötigtwäre ,dieGalerieräumenzulassen.

dasdieVorarbeitenmacht,36. 000SchillingzurVerfügungzustel
len jedochunterderBedingung,dassderBundebenfallseinenkleich
hohenVorschussleistet .Erbemerktweiters ,dassdieGemeindefü
die ZentenarfeierschonhoooSchillinggewidmethat ,so dassdergan

zeBetragho. 000Schillingausmachenwird.
GR .Rummelhardt( chr .soz . )begrüsstdenAntrag ,stellt aber

andenReferentendieFragewasdieTheater -undMusikwoche,dieim
Jahre192habgehaltenwurdederGemeindegekostethat .DieseThea
terwochewareineAugenauswischerei.( Zustimmungbei derMinorität)
undwirwünschen,dassunsso baldals möglicheinesbrechnungvor

gelegtwird.I
Sodannwird der Amtragangenommen .

GR.KoprivaersuchtumdieGenehmigung,2hschmalspurigeHolz
eisenbahntransportwagendieEigentumderGemeindeWiensind ,derGe
neraldirektien der österreichischen Bundesbahnenzu verkaufen .Der
Gemeinderaterteilt demVerkaufseineGenehmigung .

GR .Schützbeantragtdie AufhebungderBestimmungenvonPark
schutzgebietenfür denBauder DruckäegleranlageimVII.Reziri
in der Alleedes innerenPerchenfeldergürtels.

GR .Kunschakstellt fest ,dassdasHäuschenschonseitacht
Wochenfertig ist ,dasses auf demungeschicktestenPlatz stehtund
dassesüberhauptnichtangehe,dasssichderGemeinderatachtWoche
nachFertigstellungerst mit der Genehmigungdes Bauesbeschäftigen

StR.Speiser:StellegegenüberdemGR,Haiderfest, ,dassdiePen-¬
sionsbemessungsgrundlagenzwischenBundundGemeindeziemlichgleich

sind ,schondeswegenweil die höherenAnfangsbezügederGemeindean¬
gestellteneinegünstigereBerechnungermöglichen.Dåsneunzigpro-¬
zentigePensionderEisenbahnerstehtdiegrosseMassederBundesange-¬
stelltengegenübermit78ProzentPensiensgrundlage.DieGemeindeange-¬
stelltensindalsowahrlichgutdaran .WennGR,Lehningerbemängelt ,
dassdenStrassenbahnernnochimmerfünfzehnPrezentaufdieFriedens-¬
verhältnissefahlen ,soist dasrichtig ,aberdiesefünfzehnProzent

fehlen auchdenübrigenGemeindebedienstetenundder gesamtenBevölke.
rungvonWienundOesterreichunddiesefünfzehnProzentsindes ,die
wir durchdie VorkriegseundKriegswirtschaftderChristlichsozialen
eingebüssthaben .( Beigallbei derMehrheit ) .DieStrassenbahnerer¬
zielendurchdieseVorlagegrosseVorteile ,ihredurchdenBriegzu
grunde gerichtete Pensionskasse ,für die infolge derchristlichsozialen

WirtschaftkeineFundierungwar ,ist zueinemgutenInstitutumgewan¬
deltworden.MankannderVorlagein demGefühlzustimmen,dassfürdie
gesamtestädtischeArbeiterschaftin WieneinordentlichesPensions-¬

recht geschaffenwurde .
DemReferentenantragwirdbeiderAbstimmungzugestimmt,des-¬

gleichenwirdderZusatzantragWeiglangenommen
dassPensionsparteien ,derenvordem1 .Juli1926zuerkannteRühe-undVersorgungsbezügedurchdieNeuregelungder

SatzungenderPensionskasseeineMinderungerfahren, mit demTag
derWirksamkeitderneuenSatzungeneineZulageimHöchstausmassdesUn¬
terschiedeszwischenihrenvordem1 .Juli 1926bestandenenundmitdem
liesemTageneuebemessenenBezügenerhalten

DieAnträgeLehningerwerdenabgelehnt .
GR.HiessbeantragtfürdieBeetovenzentenarfeierdemKomitee,

kann .

Bgm.SeåtzklärtdenRednerdahinauf ,dassessichumdrei
HäuschenhandeltEnHäuschenist bereitsfertigunddemBaudie
serAnlagebatderGemeinderatschenvorWochenseineZustimmungge

geben .DieAnlage ,dieheuteverhandeltwird ,wirderstgebaut.
EinVertreterdesStadtbauamteserläuertesodanndenBauder

Druckiegleranlageworaufder Antragangenommenwird .
NacheinemReferatdesGR .Rausnitzwirdfür denPinbauvon

PutzgrubeninderWagenhalledesBahnhofesSpeisingeinSachkredit
von320. 000Schillingbewilligt.

HieraufgelangederDringlichkeitsantragdesGR.Zimmerlhin¬
sichtlichderWagzurVerhandlung.

GR .Zimmerlbegründetkurzdie Dringlichkeit ,diezuerkannt
wird ,worauf Redner über die Sache selbst spricht .Er verweist darauf

dass seinerzeit eine AngahlvonBeamtenihre Lebensstellungenaufge
gebenhaben ,weilihnenzugesichertwordensei ,beiderWAGwürdensie
auchnachderFertigstellungderbeidenWerkebleibenkönnenweil
sie nochgrössreZieleimAugehabe .DieseundandereBeamtewurden
nunplötzlich einfachnachdemFollektivvertragabgefertigt ,sieer

hieltenvierMonatsgehalteineinerZeit ,woesdenTüchtigstenschwe
möglichist ,eineentsprechendeStellungzufinden .DiesenBeamten
gegenüberwurdealse ein Versprechendes geschäftsführendenPräsiden

tennichteingehalten.WirhabenunsdieAuslösungderWAGganzam
dersvorgestellt ,schondeswegen,weiles hiess ,manwerdeskeals
eine Art Studienbüroweiterführen ,Stast dessensind die Beamtenfast
wieVerbrecherhinausgeworfenworden ,derPräsidentdemissioniertohne
dassdie MitgliederdesVerwaltungsratesdavonwissen ,dassindEr- ¬

scheinungen ,die einer Aufklärung dringend bedürfen und nur das ist

derZweckunseresAntrages.



GR,ProfessorFränkelerklärtdemVorrednersehrdankbarzu
sein ,dasser ihmGelegenheitgebe ,denumherschwirrendenGerüchten
die Spitze abzubrechen .DerAbbauder Beamtenerfolgte staffelweise

maacheinemlängstbestehendenPlanallerdingshattedieWAGnoch
bestimmteAufgabenimAuge,aberdieSituationhatsichspätergeän
dert ,nichtnurbeiderWAGsondernauchbeiderNEWAG,beiderich
meineStelle als Vizepräsidentgleichfalls niedergelegt habe .Fünf

ausdemStaatsdienstübernommeneBeamtesindbesondersberücksichtigt
worden.eneBeamte,dienichtderStadtfrüherangehörten,wurden
injeneBürosgegeben,diesichweitersmitdenWasserkraftangelegen

heitenbeschäftigensollen .WasnundieangeblicheheftigeAuseinan
dersetzung zwischen mir und Kollegen Breitner anbelangt ,sokann
ichnurmitteilen ,dassicheinigeMonatesehrkrankwar ,dassmich

uns
StR .BreitnerinmeinerWohnungbesuchteunddasswirbeidieserGe¬

legenheitüberdie künftigeKraftversorgungvonWienauseinandersetz-¬
ten . EswärewohldasschönstsEndederWAG,wennmanüberdieses
wichtigeProblemhier verhandelnwürde .WirhabenEndergrössten
Notdes Volkesaus eigenenMitteln Wasserkräftezur Ausnützungaus
gebaut,wirbrachteneszuwege,dasseinigeBundesländerineineelel
trische Einheitgeschweisstwerden .MitStadtrat Breitnerbin ichper
sönlich sehr gut ,aber über die verschiedenensachlichenProblemehaben
wir verschiedeneAnsåchten .Dasist aber nicht der Grund ,weswegenich
fortgehe .Ichhabedie BautenzuEndegeführtundnunkehreich zumeinem

Beruf zurück ,an demich sehr hänge .Das ist alles .In Wiensucht manaus

jederSacheeineAffärezumachen.Hierist aberwirklichkeinesogenannte
Affäre .MeinFortgehenerfolgt nur aus demangegebenenGründen ,weil

nichtsmehrzulösenist .WennwiederanmichderRufergeht,werdeich
michgerne in den Dienst der StadtWien stellen .(Leb
hafterBeifall).

BgmeSeitz:WennSie ,HerrProfessor,einmalmiteinemStadtratin
Streit geratensollten ,werdensie unsdasmitteilenmüssen.

GR .Zimmerl :Ich möchtesehen ,wasfür Geschreientstehenwürde,
wenneinChristlichsozialeruntersolchenUmständen,einAmtniederlegt

BGm .Seitz :Als ich den Dringlichkeitsantrag erhielt ,wasichsehr
überraschtundfragte ProfessorFränkel ,ober mirein grossesGeheimnis

vorenthaltenhabee
GB.Zimmerl( chw.soz. ) :HabenSiedennvonderDémåssionFränkel

nichtsgewusst?
Bgm .Seitz :Darumhandelt es sich dochnicht ,sondernumeinenken

struierten Gegensatz zwischen Fränkel und Breitner ,Herr Professor Fränkel
geht reich bedankt ,nicht mit materiellemGut ,sondernmit schönenWorten
von einer Sache weg ,für die er sich Jahre hindurch aufgeopfert hat .

GR .Zinmerlerklärt ,dasser seinenAntragzurückziehe.
BürgermeisterSeitz schliesst die Sitzungum9 Uhr40Minuten

abends,
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